
 

 
Aktuell: Kostencheck in der Milchproduktion  
 
Rot oder grün? Das ist hier die Frage. Der neu aktualisierte „Online-Kostenrechner Milchpro-
duktion“ hilft Ihnen bei der Berechnung und Einschätzung Ihrer betriebseigenen Direktkosten. 
 
Der einfach zu bedienende „Online-Kostenrechner Milchproduktion“ kann von jedem Milchproduzen-
ten jederzeit gratis von seinem PC aus benutzt werden. Mit wenigen Eingaben ist es möglich, die 
Milchproduktionskosten des eigenen Betriebes zu berechnen und mit Referenzwerten einer entspre-
chenden Vergleichsgruppe aus der Zentralen Buchhaltungsauswertung von Agroscope ART zu ver-
gleichen.  
 
Direktkosten: Kurzfristig beeinflussbar 
Den Kostenrechner finden Sie im Internet unter www.swissmilk.ch/kostenrechner. Die Berechnung er-
folgt auf Stufe der Direktkosten. Sie sehen sofort, bei welchen Positionen Sie besser (grüne Felder) 
oder schlechter (rote Felder) abschneiden als die ausgewählte Vergleichsgruppe. Als Betriebsleiter 
müssen Sie sich bei allen roten Positionen unbedingt fragen, was andere Betriebsleiter besser ma-
chen. So wird mögliches Verbesserungspotential zur Kostenoptimierung auf dem eigenen Betrieb auf 
einfache Art und Weise aufgedeckt. Die Direktkosten haben einen Anteil von etwa 30 bis 40 Prozent 
an den Vollkosten der Milchproduktion. Sie können durch Verbesserungen in der Produktionstechnik 
kurzfristig beeinflusst werden. Ein Beispiel könnte eine gezieltere Kraftfutterfütterung sein, um Kraft-
futterkosten zu senken. Eine exakt auf das eigene Grundfutter abgestimmte Ergänzungs- und Leis-
tungsfütterung führt oft zu geringeren Kraftfutterkosten.  
 
Strukturkosten: längerfristige Betrachtung notwendig 
Weitere wichtige Kostenblöcke neben den Direktkosten sind z.B. die Gebäude- und Maschinenkosten 
sowie die Arbeit. Die Erfassung und Zuteilung dieser Kosten zum Betriebszweig Milchproduktion ist 
nicht ganz so einfach wie bei den Direktkosten. Ausserdem können diese Kosten meist nur längerfris-
tig beeinflusst werden. 
 
Produktionskosten sind ein wichtiger Faktor 
Die schwierige Lage auf dem Milchmarkt mit tendenziell sinkenden Milchpreisen zwingt jeden Milch-
produzenten, sich mit seiner wirtschaftlichen Situation auseinanderzusetzen. Leider ist der Einfluss 
des einzelnen Milchproduzenten auf seinen Milchpreis sehr gering. Umso grösser ist aber sein Ein-
fluss auf die Kosten und somit die Wirtschaftlichkeit seiner Milchproduktion. Wer weiterhin erfolgreich 
Milch produzieren will, muss seine Kosten kennen. Machen Sie den Kostencheck mit dem Kosten-
rechner und nutzen Sie für weitergehende Analysen Ihres Betriebes das Dienstleistungsangebot der 
kantonalen Beratungsstellen. 
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Kasten 
Kostenoptimierung in der Milchproduktion 

Die Aktion „Kostenoptimierung der Milchproduktion“ der Schweizer Milchproduzenten SMP, 

AGRIDEA, dem Beratungsforum Schweiz BFS und Profi-Lait bietet weitere Informationen zum 

Thema und den Online-Kostenrechner Milchproduktion für die Berechnung und den Vergleich 

der Direktkosten Milch an. Die kantonalen Beratungsdienste organisieren Kurse zur Vollkosten-

Analyse, die von den SMP mit 100.- CHF unterstützt werden. Infos unter 

www.swissmilk.ch/Kostenrechner oder bei den kantonalen Beratungsstellen. (MLO)   
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Legende Bild 1: 
Der Online-Kostenrechner „Berechnung Deckungsbeitrag Milchviehhaltung“ zeigt sehr schnell die 
Schwachstellen (rote Felder) des eigenen Betriebes auf. Hier findet man Ansatzpunkte für Verbesse-
rungen. 
 
 
Bild: www.swissmilk.ch/Kostenrechner 
 
 
 
 
 
  



 

 
 
 
 
 

 
Legende Bild 2: 
 
Wird hier mein Geld gefressen? – Der Online-
Kostenrechner zeigt auf, wie die Fütterungskosten im 
Quervergleich abschneiden. 
 
 
 
 
 
 
Bild: Franz Sutter, AGRIDEA 


